
 
 
 
 
 

Der Bürgermeister 

  

Hilden, den 28.02.2023 
AZ.: IV / 66.1 / 1145 / Sm. 

 
 
 
WP 20-25 SV 66/077 
 

Anregung/Beschwerde nach § 24 GO NRW 
 

Anregung nach § 24 GO NRW: 
Sperrmarkierung Bogenstraße  
 
 
 
 
 
 
 
 
öffentlich 
Finanzielle Auswirkungen   ja   nein  noch nicht zu übersehen 
Organisatorische Auswirkungen  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
 

Beratungsfolge:   

Hauptausschuss 22.03.2023 Vorberatung 
Stadtentwicklungsausschuss 10.05.2023 Entscheidung 
 
 
 
 
Anlage 1 020-23 Beschwerde nach § 24 GO NRW Sperrmarkierung 
Anlage 2 WP 20 25 SV 66 040 
Anlage 3 Auszug Niederschrift Rat 14.09.2022 TOP 13.1 Bogenstraße 
Anlage 4 Stellungnahme Anwohner, die am 13.09.2022 zur Beratung im Rat am 14.09.2022 
versandt wurde 
 

Für eigene Aufzeichnungen: Abstimmungsergebnis 

 JA NEIN ENTH. 

CDU    

SPD    

Grüne     

FDP    

AfD    

BA    

Allianz     

Ratsmitglied Erbe    

Übersicht 
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Beschlussvorschlag für den Hauptausschuss: 
Der Bürgerantrag wird zur fachlichen Bewertung und Entscheidung an den Stadtentwicklungsaus-
schuss überwiesen. 
Eine Empfehlung hierzu spricht der Hauptausschuss nicht aus. 
 
 
Antragstext für den Stadtentwicklungsausschuss: 
Ich erwarte Rückbau der durchgeführten Markierungen bzw. Parkbuchten und eine Fahrbahnmar-
kierung wie sie bei den Häusern Bogenstr. 2 bis zur Nordstraße vorhanden ist. 
 
 
Begründung: 
Seit Aufhebung der Sperrmarkierungen - am 20.01.2023 - gegenüber meiner Grundstückseinfahrt 
zugunsten der Parkplatzsuchenden des Fußballclubs VfB - Hilden, bin Ich und meine Besucher bei 
der Ein- und Ausfahrt zu meinem Grundstück sehr stark behindert. 
Sehr schnell stellten sich ganztägige Dauerparker ein. … 
 
Es ist wünschenswert, wenn vor beschlossenen Maßnahmen, die davon betroffenen Anlieger 
zeitlich und schriftlich informiert werden. 
 
 
Hinweis zum Verfahrensablauf: 
 
Gemäß § 6 Abs. 4 der Hauptsatzung sind zunächst dem Hauptausschuss die Bürgeranregungen 
vorzulegen, der diese gemäß Abs. 5 inhaltlich zu prüfen und an die zur Entscheidung berechtigte 
Stelle zu überweisen hat. Bei der Überweisung kann der Hauptausschuss eine Empfehlung aus-
sprechen, an die die zur Entscheidung berechtigte Stelle jedoch nicht gebunden ist. 
 
Gemäß § 6 der Zuständigkeitsordnung ist der Stadtentwicklungsausschuss in dieser Angelegen-
heit („Bauentwürfe für Straßen…“) entscheidungsbefugt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Aufgrund eines Antrages der Ratsfraktion der FDP vom 08. Februar 2022: „Wiederherstellung 
zweier öffentlicher Parkflächen auf der Bogenstraße“, wurde die beigefügte Sitzungsvorlage WP 
20-25 SV 66/040 von der Verwaltung im Stadtentwicklungsausschuss am 11.05.2022 und im Rat 
am 14.09.2022, zur Beratung gestellt (siehe Anlage 2). 
 
Die Niederschrift (siehe Anlage 3) der Sitzung des Rates vom 14.09.2022 führt dazu aus, dass 
einstimmig beschlossen wurde, die damals gesperrten Parkflächen gegenüber der Einfahrt Bogen-
straße 5 wieder zur öffentlichen Nutzung freizugeben. 
 
Diese Entscheidung ist in Kenntnis des als Anlage 4 beigefügten Schreibens erfolgt, das mit E-Mail 
vom 13.09.2022 von der Verwaltung an die Mitglieder des Rates der Stadt Hilden versandt wurde. 
 
Die Änderungen der Markierungen wurden - wie im Antrag erläutert - in der Zwischenzeit ausge-
führt. Die ebenfalls mehrheitlich beschlossene Anpassung der Bordsteinabsenkung ist beauftragt 
(die Änderung der Bordsteinabsenkung hat sich sowohl corona- als auch witterungsbedingt verzö-
gert). 
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Vor dem Hintergrund, dass die entsprechenden Sachverhalte bereits im Stadtentwicklungsaus-
schuss und im Rat der Stadt Hilden ausführlich dargestellt und diskutiert wurden sowie eine ent-
sprechende Entscheidung einstimmig beschlossen wurde, empfiehlt die Stadtverwaltung, den An-
trag nicht zu befürworten. 
 
 
gez. 
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
 
 
Klimarelevanz: 
Die im „Bürgerantrag“ vorgeschlagenen Maßnahmen besitzen aus Sicht der Verwaltung keine 
nachhaltigen und relevanten Auswirkungen auf das Klima.  



Stadt Hilden 
z. Hd. des. Bürgermeisters 

Am Rathaus 1 
40721 Hilden CIIt

STADT HILDEN 
Poslstelle

Z Feb. • '

Bürgerantrag gemäß § 24 (1) GO NRW - Besälwerde

Sehr geehrter Bürgermeister,

Rüdiger Weber 
Bogenstr. 5 
40724 Hilden 

Hilden,den 1.2.2023

( V

seit Aufhebung der Sperrmarkierungen — am 20.1.2023 - gegenüber meiner Grundstückseinfahrt 
zugunsten der Parkplatzsuchenden des Fußballclubs VfB — Hilden, bin Ich und meine Besucher bei 
der Ein- und Ausfahrt zu meinem Grundstück sehr stark behindert. Sehr schnell stellten sich 
ganztägige Dauerparker ein . Ich erwarte Rückbau der durchgeführten Markierungen bzw. 
Parkbuchten und eine Fahrbahnmarkierung wie sie bei den Häusern Bogenstr. 2 bis zur Nordstraße 
vorhanden ist. 

Es ist wünschenswert, wenn vor beschlossenen Maßnahmen, die davon betroffenen Anlieger 
zeitlich und schriftlich informiert werden.

M fG 

Rüdiger Weber

Anlage 1



Vorlage

WP 20-25 SV 66/040

Antrag der FDP vom 08. Februar 2022:
„Wiederherstellung zweier öffentlicher

Parkflächen auf der Bogenstraße“
Antrag der FDP vom 08. Februar 2022:
„Wiederherstellung zweier öffentlicher

Parkflächen auf der Bogenstraße“

Anlage 2



Der Bürgermeister
Hilden, den 30.03.2022
AZ.: IV / 66.1 / 1145 / Sm.

WP 20-25 SV 66/040

Antragsvorlage

Antrag der FDP vom 08. Februar 2022: 
„Wiederherstellung zweier öffentlicher 
Parkflächen auf der Bogenstraße„

öffentlich
Finanzielle Auswirkungen ja nein noch nicht zu übersehen
Organisatorische Auswirkungen ja nein noch nicht zu übersehen

Beratungsfolge:

Stadtentwicklungsausschuss 11.05.2022 Entscheidung

Anlage 1 Antrag FDP v. 08.02.2022 Parkflächen auf der Bogenstraße
Anlage 2 Zufahrt HNr. 5 Foto April 2022
Anlage 3 Luftbild 2018 GeoPortal
Anlage 4 Auszug 3D-Luftbildansicht
Anlage 5 Bordsteinabsenkung HNr. 2 Foto April 2022

Für eigene Aufzeichnungen: Abstimmungsergebnis
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BA

Allianz 

Ratsmitglied Erbe

Übersicht
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Antragstext: 
Der Rat der Stadt Hilden möge, nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss, wie folgt be-
schließen: 
Die zurzeit gesperrten Parkflächen gegenüber der Einfahrt Bogenstraße 5 werden wieder zur öf-
fentlichen Nutzung freigegeben. 
 
 
Erläuterungen zum Antrag: 
Der Rat der Stadt Hilden hat seinerzeit großzügig auf zwei öffentliche Stellplätze auf der Bogen-
straße verzichtet, um dem Eigentümer die Einfahrt auf das Privatgrundstück, Bogenstraße 5 zu 
erleichtern. 
Die aktuelle Diskussion über die Parksituation Hoffeldstraße / Ecke Bogenstraße zeigt wieder ein-
mal den hohen Parkdruck in diesem Wohnquartier. 
Jeder weitere Stellplatz in unmittelbarer Nähe zum VFB-Platz trägt zur Entlastung der Parksituati-
on bei. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Allgemeines: 
 
Im Rahmen der Erstellung des Mobilitätskonzeptes wurde deutlich, dass sich, trotz gleichbleiben-
der Bürgerzahlen, die Anzahl der Pkws in der Stadt in den vergangenen Jahren erhöht hat. Viele 
dieser zusätzlichen Pkws werden auf Parkplätzen in der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt und 
erhöhen die entsprechende Nachfrage. 
 
Unter Bezugnahme auf den jüngst behandelten Bürgerantrag für den Bereich Hoffeldstraße / Ecke 
Bogenstraße, schlägt die FDP-Fraktion eine Einzelmaßnahme vor, durch Reduzierung von Be-
quemlichkeitsansprüchen von Anliegern und der damit verbundenen Steigerung des Angebotes 
diesen Parkdruck zu reduzieren (siehe Anlage 1). 
 
 
Hintergrund zur Grundstückszufahrt Bogenstraße 5: 
 
In Bezug auf die Grundstückszufahrt des Hauses Bogenstraße 5 und der gegenüberliegenden 
Parkplätze bzw. Sperrfläche gab es vielfältigen Schriftverkehr, insgesamt 4 Sitzungsvorlagen und 
einen Ortstermin des Stadtentwicklungsausschusses im September 2010 (zuletzt die Sitzungsvor-
lage WP 09-14 SV 66/032). 
 
Zusammengefasst lässt sich die Situation folgendermaßen darstellen: 
 
Nach mit den Anwohnern abgestimmten Umbauarbeiten der Bogenstraße in den 1980er Jahren, 
wandte sich der Eigentümer der Hausnummer 5 erstmalig am 10.06.1996 (ca. 15 Jahre nach dem 
Umbau) an die Verwaltung. Zur Erleichterung seiner Ein- und Ausfahrt wurde auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite ein Parkstand entfernt und stattdessen eine Parkverbotsmarkierung (X) 
aufgebracht. 
Am 25.06.2007 wandte sich der Eigentümer erneut an die Stadtverwaltung, woraufhin diese die 
Markierung erneuern und ein zusätzliches Piktogramm des Verkehrszeichens VZ 286 („Einge-
schränktes Haltverbot“) aufbringen ließ. 
 
Der Eigentümer stellte am 10.05.2010 einen ergänzenden Antrag gemäß § 24 der Gemeindeord-
nung Nordrhein-Westfalen, um die Stellplätze in der Bogenstraße neu anzuordnen. 
Dieser Antrag wurde in insgesamt vier Gremien (StEA am 16.06.2010, Rat am 07.07.2010, StEA 
am 13.09.2010 und schließlich im Haupt- und Finanzausschuss am 15.09.2010) beraten und letzt-
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endlich abgelehnt. Die Gremienmitglieder haben sich der Einschätzung der Stadtverwaltung an-
schlossen und ebenfalls die Meinung vertreten, dass eine Lösung im Interesse aller Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer nicht möglich ist. 
Vielmehr wurde festgestellt, dass sich der Antragsteller am besten selber helfen könnte, indem er 
seine enge Zufahrt (siehe Anlage 3: Foto April 2022), gemäß seinen eigenen Ansprüchen, aufwei-
ten würde. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung und Beschlussempfehlung: 
 
Wie schon seit 1996 vertritt die Verwaltung auch heute die Meinung, dass Eigentümer von ver-
meintlich schmalen Grundstückszufahrten, die es (nach deren Einschätzung) notwendig machen, 
dass auf der gegenüberliegenden Straßenseite öffentliche Parkplätze entfallen müssen, zunächst 
alle privaten Möglichkeiten ausschöpfen müssen (z.B. durch Rück- bzw. Umbau von Toranlagen 
und Verbreiterungen von Grundstückszufahrten), bevor die Stadt Änderungen im öffentlichen Be-
reich vornimmt. 
 
Diese Auffassung wird auch in der juristischen Literatur vertreten: 
 
„Die Zuwegungsbestimmungen (etwa § 8a FStrG) bieten keine Gewähr dafür, dass ein Grundstück 
ohne jegliche Einschränkung angefahren werden kann. Im Übrigen bewahrt die Vorschrift den An-
lieger nicht vor Zufahrtserschwernissen, die sich aus der besonderen örtlichen Lage und einer et-
waigen situationsbedingten Vorbelastung ergeben, in die das Grundstück hineingestellt ist.“ 
 
Auszug aus: Kompaktkurs zum Straßenrecht von Prof. Dr. Michael S a u t h o f f 
Präsident des Oberverwaltungsgerichts und des Finanzgerichts a.D. 
 
Vor diesem Hintergrund unterstützt die Verwaltung den Antrag der FDP-Fraktion. 
 
Bei positiven Beschluss werden die auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Sperr-
Markierungen in Gänze entfernt und durch zwei Parkplatzmarkierungen ersetzt. 
Das hat zur Folge, dass zum einen der Grundstückeigentümer der Hausnummer 5, sofern dieser 
weiterhin mit größeren Fahrzeugen (und/oder Anhängern) die Zufahrt benutzen möchte, entweder 
mehrmals rangieren oder seine Zufahrt entsprechend baulich anpassen muss. 
Zum anderen entfällt durch die Umwandlung in zwei Parkplätze aber auch der bis dato den Be-
wohnern der Bogenstraße Nr.2 gewährte Platz auf der Fahrbahn (siehe Anlage 4: Luftbild aus dem 
Jahr 2018) für die Leerung der Abfallgefäße, so dass die Abfallgefäße ca. 12 Meter nach Norden 
verbracht werden müssen (siehe Anlage 5: Auszug Google Maps). 
Damit keine der Straßenverkehrsordnung (StVO) widersprechende Situation geschaffen wird 
(Parkplatzmarkierung vor einem abgesenkten Bordstein) muss auch die Bordsteinabsenkung auf-
gehoben werden (siehe Anlage 6: Foto April 2022). 
 
Wenn die Stadt die Bewohner der Bogenstraße Nr. 2 nicht einschränken möchte, könnten die auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Sperr-Markierungen lediglich teilweise entfernt 
und nur durch eine Parkplatzmarkierung ersetzt werden. 
Das hätte zur Folge, dass zwar zum einen der Grundstückeigentümer der Hausnummer 5, sofern 
dieser weiterhin mit größeren Fahrzeugen (und/oder Anhängern) die Zufahrt benutzen möchte, 
entweder mehrmals rangieren oder seine Zufahrt entsprechend baulich anpassen muss. Aber zum 
anderen würde durch die Umwandlung in nur einen Parkplatz der bis dato den Bewohnern der 
Bogenstraße Nr.2 gewährte Platz auf der Fahrbahn (siehe Anlage) für die Leerung der Abfallgefä-
ße erhalten. Die vorhandene Bordsteinabsenkung muss nicht aufgehoben werden. 
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Exkurs: 
 
Aufgrund der Tatsache, dass der Parkdruck in Hilden weiter anwächst (Hinweis: auch Elektromobi-
lität benötigt entsprechenden Platz im öffentlichen Straßenraum), empfiehlt die Verwaltung ergän-
zend, einen Grundsatzbeschluss zur Abwägung zwischen Bequemlichkeitsanspruch der Anliegen-
den und der Anzahl der öffentlichen Parkplätze zu treffen. 
 
Generell sollten Eigentümer von vermeintlich schmalen Grundstückszufahrten, die es (nach deren 
Einschätzung) notwendig machen, dass auf der gegenüberliegenden Straßenseite öffentliche 
Parkplätze entfallen müssen, zunächst alle privaten Möglichkeiten ausschöpfen (z.B. Rück- bzw. 
Umbau von Toranlagen und Verbreiterungen von Grundstückszufahrten), bevor die Stadtverwal-
tung prüft, ob Änderungen im öffentlichen Bereich vorgenommen werden können. 
 
 
gez. 
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
 
 
Klimarelevanz: 
Durch das Bereitstellen von öffentlichen Parkplätzen ergeben sich durch verminderte Parksuch-
verkehre positive Auswirkungen auf das Klima. 
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Finanzielle Auswirkungen    
 
Produktnummer / -bezeichnung 120101 Verkehrsflächen 
Investitions-Nr./ -bezeichnung:   

Pflichtaufgabe oder 
freiwillige Leistung/Maßnahme 

Pflicht- 
aufgabe 

 
(hier ankreuzen) 

freiwillige 
Leistung 

x 
(hier ankreu-

zen) 

 
 
Folgende Mittel sind im Ergebnis- / Finanzplan veranschlagt: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investitions-
Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

2022 1201010010 521151 Verkehrsflächen 2.000,- 

     

     

 
Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansätze: 
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen) 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investitions-
Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     

     

 
Bei über-/außerplanmäßigem Aufwand oder investiver Auszahlung ist die Deckung  
gewährleistet durch: 

Haushaltsjahr Kostenträger/ Investitions-
Nr. 

Konto Bezeichnung Betrag € 

     
     

     

Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen des Lan-
des, Bundes oder der EU zur Verfügung? (ja/nein) 

ja 
 

(hier ankreuzen) 

nein 
x 

(hier ankreuzen) 

Freiwillige wiederkehrende Maßnahmen sind auf drei Jahre befristet. 
Die Befristung endet am: (Monat/Jahr) 

 
 

Wurde die Zuschussgewährung Dritter durch den Antrag-
steller geprüft – siehe SV? 

ja 
 

(hier ankreuzen) 

nein 
x 

(hier ankreuzen) 

Finanzierung/Vermerk Kämmerer 
 
 
 
 



 

 

An den 
Bürgermeister 
Herrn Dr. Claus Pommer 
Am Rathaus 1 
 
40721 Hilden 

                           08. Februar 2022 

 
Antrag 

 
an den Rat der Stadt Hilden 

„Wiederherstellung zweier öffentlicher Parkflächen auf der Bogenstraße“ 

 
Der Rat der Stadt Hilden möge nach Vorberatung im Stadtentwicklungsausschuss 
wie folgt beschließen:  
 
Die zurzeit gesperrten Parkflächen gegenüber der Einfahrt Bogenstraße 5 werden 
wieder zur öffentlichen Nutzung freigegeben. 
 
 
 
Begründung: 
 
Der Rat der Stadt Hilden hat seinerzeit großzügig auf zwei öffentliche Stellplätze auf 
der Bogenstraße verzichtet, um dem Eigentümer die Einfahrt auf das 
Privatgrundstück, Bogenstraße 5 zu erleichtern. 
 
Die aktuelle Diskussion über die Parksituation Hoffeldstraße / Ecke Bogenstraße 
zeigt wieder einmal den hohen Parkdruck in diesem Wohnquartier. 
Jeder weitere Stellplatz in unmittelbarer Nähe zum VFB-Platz trägt zur Entlastung der 
Parksituation bei. 
 
 
 
gez. 
Rudolf Joseph 
Fraktionsvorsitzender 
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KLL8GEFAMC8: 1<:NLFOMC8G <;L B8: P3H8GDE:<Q8R 
ST UV!UW XY 

ZZ[V\V 
 
]̂&_+̂'+&. ̀-' ab cde+fg[hiT jb .̂+ kje'̂bbj&* lm( .+& %&'(-*n jb .̂+ T-(of_-'p&d' ̂& .̂+e+b 
q+(+̂rg pj (+.jp̂+(+&, 
 
s+(( q+ro+(n t+̂'+( .+e qm(*+(b+̂e'+(̀m(den û+e .-(-jl ĝ&n .-ee .̂+ Y+(u-_'j&* u+&̂*+ v-*+ 
pjwd( &drg +̂&+ %&b+(oj&* +̂&+e %&udg&+(e pj .+b %&'(-* +(g-_'+& g-̀+n .̂+ .+& h(-o'̂d&+& ̂b 
Yd(l+_. pj( x&ld(b-'̂d& u+̂'+(*+_+̂'+' uj(.+, 

  
yz{|}~�{��{� 
i+( a-' .+( X'-.' ŝ_.+& b�*+n &-rg Yd(̀+(-'j&* ̂b X'-.'+&'ûro_j&*e-jeergjeen û+ ld_*' ̀+!
erg_̂+�+&� 
 
î+ pj(p+̂' *+ef+(('+& T-(ol_)rg+& *+*+&m̀+( .+( ]̂&l-g(' qd*+&e'(-�+ W u+(.+& û+.+( pj( �l!
l+&'_̂rg+& �j'pj&* l(+̂*+*+̀+&, 

 
%̀e'̂bbj&*e+(*+̀&̂e� 
]̂&e'̂bb̂* ̀+erg_dee+&, 

 
 

 "$,U %&'(-* .+( hiT!h(-o'̂d& wdb "#,VW,UVUU� 
]̂&(̂rg'j&* wd& sj&.+e+(ŵr+!X'-'̂d&+& 

ST UV!UW XY 
Z�[VU"[" 

 
 

���z��|{�| yz{|}~�{��{ z}�� ��| ��|��|}{�z~ �� y�������� ��| �����{� �z� ����}����{� 
��� ������ �  � 
î+ Y+(u-_'j&* û(. ̀+-jl'(-*'n pj f(ml+&n ud -& ŵ+_ *+&j'p'+& sj&.+-jelmg(e'(+ro+& &+j+ %̀!
l-__̀+g)_'+( -jl*+e'+__' d.+( û+ .̂+ ¡-f-p̂')' .+( .d(' e'+g+&.+& %̀l-__̀+g)_'+( +(g�g' u+(.+& 
o-&&, i-e ](*+̀&̂e .+( T(mlj&* ̂e' .+b %jeergjee lm( ¢bu+_'! j&. ¡_̂b-ergj'p pj( q+(-'j&* 
wd(pj_+*+&, 
 

 
%̀e'̂bbj&*e+(*+̀&̂e� 
]̂&e'̂bb̂* ̀+erg_dee+&, 

 
 

 "$,$ %&'(-* .+( h(-o'̂d& qm&.&̂e£#V[ix] ¤a¥�]� wdb V¦,VZ,UVUU� 
¡_̂b-&+j'(-_̂')' ̀̂e UV$W 

ST UV!UW XY 
xY[V"�[" 

 
ab Xrg&+̂.+([§i¢ w+(_-e ld_*+&.+& ̈&.+(j&*e-&'(-* .+( §i¢ h(-o'̂d& pjb v-*+ed(.&j&*e!
fj&o'� 
 
?©ª« ¬©­ ®̄°±²ª³́ µª¶·«́ ̧«°́²̄°¹² ·ª« º́·«̄»́¹ ·«¼ ½́ ²̄°¹¼²«¾²«¼ ¿ª« À³¶¹²Á 
 
©«̄ Â°² ·«̄ Ã²°·² µª¶·«́ ̧«±«́ ²́ ¼ªÄÅ °»¼·̄ÆÄ±¶ªÄÅ Ç»È É¶ªÈ°¼ÄÅ»²ÇÊ Ë̄ ¼²̄«̧² ·«¼Å°¶̧ 
°́Ì ·ª« É¶ªÈ°¼ÄÅ»²ÇÇª«¶« ·«̄ Í»́·«¼̄«¹ª«̄»́¹ ÀǢ ÎÏÐÑ ¼ÄÅ³́ ÈÒ¹¶ªÄÅ¼² ª́ ÎÏÓÑ Ç» 
«̄ «̄ªÄÅ«́Ê 
 
Ô ÕÖ ×ØÙÚÙÚ ÛØÙÜ ÝÞ Ùßß«ªÄÅ«́Ì ¿ª̄· Ç»́àÄÅ¼² ¹«¼°È²¼²à·²ª¼ÄÅ ·«̄ á¼²âã»¼²°́· 
Åª́¼ªÄÅ²¶ªÄÅ ·«̄ ǟ«ª̧Å°»¼¹°¼âËÈª¼¼ª³́«́ «̄Èª²²«¶² »́· ·°Ç» â ¿ª« ª́ ©Æ¼¼«¶·³̄À «ª́« 
É¶ªÈ°̧ª¶°́Ç «̄¼²«¶¶²Ê 




	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Anregung/Beschwerde nach § 24 GO  
	Anlage 1 020-23 Beschwerde nach § 24 GO NRW Sperrmarkierung  
	Anlage 2 WP 20 25 SV 66 040  
	Anlage 3 Auszug Niederschrift Rat 14.09.2022 TOP 13.1 Bogenstraße  
	Anlage 4 Stellungnahme Anwohner, die am 13.09.2022 zur Beratung im Rat am 14.09.2022 versandt wurde  




